
Basar für Frühjahrs-
und Sommerkleidung
KLARDORF/BUBACH.Die Eltern-Kind-
Gruppe Klardorf-Bubach veranstaltet
am Samstag, 16. Februar, von 13.30 bis
15.30 Uhr imVereinsheim Bubach ei-
nen Basar. ImAngebot sind guterhal-
tene Frühjahrs- und Sommerbeklei-
dung bis Größe 152, Kinderwagen und
Babyartikel sowie gut erhaltene Spiel-
waren aller Art (keine Plüschtiere), Bü-
cher, CDs, Sportartikel, Autositze, Ba-
byzubehör undKleinmöbel, jedoch
keine Strumpfwaren, Schuhe undUn-
terwäsche. Anlieferung ist am Sams-
tag, 16. Februar, von 10 bis 11.30 Uhr
imVereinsheim. Diemaximal 40 Arti-
kelmüssenmit roter Nummer, Preis
undGröße ausgezeichnet sein (keine
Stecknadeln). Die Anlieferungmuss in
nummeriertenKlappboxen erfolgen.
Abholung der nicht verkauftenWare
ist am Samstag von 17.30 bis 18 Uhr.
Pro 40 Artikel wird eine Anlieferungs-
gebühr von vier Euro berechnet.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Studienreise nach
Brasilien geplant
SCHWANDORF.Das Evangelische Bil-
dungswerk plant zusammenmit Pfar-
rerMilton Jandrey (Austauschpfarrer
aus Brasilien) eine Studienreise nach
Brasilien vom 20. August bis 7. Sep-
tember. Die Reise bietet ein sehr ab-
wechslungsreiches Programm. Ein In-
formationsabend dazu findet statt am
Freitag, 22. Februar, um 19.30 Uhr im
Evangelischen Gemeindezentrum in
Schwandorf. Auf www.ebw-amberg.de
gibt es das ausführliche Reisepro-
grammundAnmeldeformulare.Wei-
tere Auskünfte gibt PfarrerMilton Jan-
drey unter Tel. (0 94 31) 7 98 53 87
odermilton.jandrey@elkb.de.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Frühjahrs-Basar
der Kolpingfamilie
SCHWANDORF.AmSamstag, 16.März,
findet der Frühjahrsbasar der Kolping-
familie von 10 bis 11.30 Uhr im Pius-
heim im Lindenviertel statt. ZumVer-
kauf kommen alle Artikel rund ums
Kind. Eswerden gut erhaltene und
saubere Sommerkleidung bis Größe
176, Spielwaren, Bücher, Fahrräder,
Kinderwagen, Kinderfahrzeuge sowie
neuwertige Schuhe verkauft. Die An-
lieferung erfolgt am Freitag, 15.März,
von 16.30 Uhr bis 19 Uhr. Es dürfen bis
zu 25 Teile angeliefert werden. Bei der
Anlieferungmüssen drei Euro bezahlt
werden. Nummernvergabe ist am
Dienstag, 5.März, unter Tel. (0 94 31)
4 11 91 sowie unter Tel. (0 94 31)
6 25 30.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Fahrt zum „Irrsinnigen
Mittwoch“ in Scheffau
SCHWANDORF.AmMittwoch, 6.März,
veranstaltet der Skiclub Schwandorf
eine Tagesfahrt nach Scheffau in der
SkiweltWilder Kaiser.Mittwochs fah-
ren dort alle Erwachsenen im Skige-
biet zum Jugendtarif. Für Frühstück
mit Prosecco, Busfahrt und Tageskarte
entstehen fürMitglieder Kosten von
63 Euro und für Nichtmitglieder 67
Euro (jeweils inklusive zwei Euro
Pfand für die Keycard). Abfahrt ist um
5Uhr in Schwandorf am Landratsamt,
Rückfahrt von Scheffau gegen 18Uhr.
Informationen undAnmeldung don-
nerstags von 17 bis 19 Uhr im Skiclub-
Büro in der Friedrich-Ebert-Straße 47,
Tel. (0 94 31) 4 25 22, oder bei Christi-
an Betzlbacher, Tel. (0 94 31) 10 07.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Meditationsabend
im Café Zeitgeist
SCHWANDORF.Der Verein für Ganz-
heitliches Bewusstsein Nabburg ver-
anstaltet einenMeditationsabendmit
medialerMeditation und schamani-
scher Krafttierreise. Referentin ist
Christine Alt. Termin ist der 15. Febru-
ar. Veranstaltungsort ist das Café Zeit-
geist in der Friedrich-Ebert-Straße 39.
Beginn ist um 19Uhr, Beitrag auf
Spendenbasis. Auskunft undAnmel-
dung unter TeeOase Nabburg, Telefon
(0 94 33) 20 46 71, bei Christine Alt,
Telefon (0 96 72) 16 74, oder per E-Mail
an altchristine@msn.com,Homepage:
http://medialer-life-coach.com.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

KURZ NOTIERT ● ●● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

● DerWahlkampf hat bei den Parteien imLandkreis begonnen
POLITISCHER ASCHERMITTWOCH

NEUKIRCHEN. CSU-Vorsitzender Tobias
Viehauser machte der politischen
Konkurrenz im Stadtrat beim politi-
schen Aschermittwoch der CSU im
Gasthaus Schärl ein Angebot: Wenn
Franz Schindler, der eine Sanierung
des Gehweges am oberen Marktplatz
gefordert habe, noch weitere gute
Ideen brauche, dann könne er sich bei
ihm melden. Die CSU habe nämlich
bereits 2010 die behindertengerechte
Gestaltung der Gehwege am Markt-
platz gefordert.

Der CSU-Direktkandidat für die
Landtagswahl, Alexander Flierl, sagte,

dass das große Ziel der CSU die Schul-
denfreiheit bis 2030 sei, wie er unter
Hinweis auf die bereits begonnene
Schuldentilgung betonte. Auch dem
derzeit diskutierten Länderfinanzaus-
gleich erteilte Flierl eine Absage: Es
helfe nichts, wenn die „Nehmer-Län-
der“ nichts unternehmen, um selbst
weiterzukommen. Und eine Summe
von 3,9 Milliarden, wie Bayern sie
2012 geleistet habe, könne der Frei-
staat zukünftig nicht mehr aufbrin-
gen. Als zentrale Handlungsfelder der
CSU bezeichnete Flierl die Bildungs-
und Familienpolitik. Man werde bei
Familien mit geringem Einkommen
ansetzen. Er verwies auf das Förder-
programm für Kinderkrippen, das bis
2014 „ungedeckelt“ bleibenwerde.

Zum Thema Betreuungsgeld sagte
Flierl, dass die oberste Prämisse für die
CSU dieWahlfreiheit der Familien sei.
Weiterhin werde man ein besonderes

Augenmerk auf den Ausbau der Infra-
struktur legen. Als Beispiele nannte
der Redner den Ausbau der Breitband-
versorgung, den Straßenbau und die
Elektrifizierung von Bahnstrecken.

Alexander Flierl traf die Feststel-
lung, dass 40 Jahre SPD-Herrschaft
dem Landkreis Schwandorf nicht gut
getan hätten. Man habe den höchsten
Schuldenstand in der Oberpfalz, der
zum Jahresende wohl bei 45Millionen
Euro liegen werde. Flierl kritisierte die
verfehlte Krankenhauspolitik, die den
Landkreis seit 2001 fast 65 Millionen
Euro gekostet habe – viel Geld, das von
den Gemeinden mitfinanziert werden
müsse. Die Verantwortung liegt laut
Fierl beim Landrat und bei der SPD.
Um etwas in der Region zu erreichen,
braucheman auch im Landkreis einen
politischenWechsel.

Bei der Diskussion mit den rund 40
Gästen des politischen Aschermitt-

wochs wurde Flierl nach einem Weg
für den Schuldenabbau gefragt. Da
man nicht ständig an der Umlage-
schraube für die Gemeinden drehen
könne, erwarte er harte Zeiten. Man
müsse den Kreishaushalt durchfors-
ten, Wege der Sparsamkeit gehen und
auch private Investitionsmöglichkei-
ten prüfen.

Weiterer Diskussionspunkt war die
mangelhafte DSL-Versorgung im
Raum Neukirchen. Mit der Funklö-
sung habe man den falschen Weg be-
stritten, sagte Flierl. Nun aber habe die
Bayerische Staatsregierung 500 Millio-
nen Euro für den Ausbau der Breit-
bandversorgung bereitgestellt; zur
Umsetzung brauche es allerdings
kommunale Konzepte.

Im weiteren Verlauf wurde mit
Stadtrat Heiner Engelhardt über die
Fertigstellung des Kanals in Gög-
glbach gesprochen. (sxu)

Kritik anverfehlterKrankenhauspolitik
CSUDer Direktkandidat für
die Landtagswahl, Alexan-
der Flierl, macht die SPD
für den Schuldenstand des
Landkreises verantwortlich.

Arnold Kimmerl (links), Franz Schindler (Mitte) und Alexander Flierl sprachen beim politischen Aschermittwoch der Parteien. Fotos: skt/ggo/sxu

SCHWANDORF. „In unserem Landkreis
fehlt an der Spitze der politischeWille
zum Einstieg in die Windkraftnut-
zung, und auch die sehr restriktive
Handhabung von Genehmigungen
am Landratsamt trägt die Haupt-
schuld, dass unser Landkreis noch oh-
ne Windkraftanlage ist“ – diese Worte
kamen vom Pfreimder Bürgermeister
Arnold Kimmerl bei der gut besuchten
ÖDP-Aschermittwochs-Veranstaltung.

Kimmerl informierte darüber, dass
im Pfreimder Stadtbereich fünf Wind-
kraftanlagen gebaut werden sollen.
Die Investitionskosten in Höhe von 20

Millionen Euro sollen über Genossen-
schaften aufgebracht werden. „Wir ge-
hen davon aus, dass Ende 2014 die ers-
te Anlage in Betrieb genommen wer-
den kann.“

Hart geißelte der ÖDP-Kreisrat die
„Strompreislüge“. „Bei den anhalten-
den Strompreiserhöhungen seit knapp
zehn Jahren beträgt der EEG-Anteil
nur ein Drittel, nämlich 0,41 Cent –
zwei Drittel des Preisanstieges sind an-
deren Kostenfaktoren wie Steuern zu-
zuordnen“, so Kimmerl. Der Umbau
des Strommarktes müsse dezentral be-
werkstelligt werden. „Die politische

Unterstützung der Energiemonopolis-
ten durch die FDP, eine Partei der
markt- und energiepolitisch Ewiggest-
rigen,muss aufhören.“

Der Stadtrat und ÖDP-Kreisvorsit-
zende Alfred Damm kritisierte die ge-

plante Ansiedlung von Geschäften auf
dem TWF-Gelände. „Es wäre besser ge-
wesen, wenn die Stadt das Gelände ge-
kauft, vermarktet undwieder verkauft
hätte.“ Der Stadtrat sprach auch die
Schandflecken Meierhoferhaus und
die verfallenen Häuser an der Fronber-
ger Straße an. „Der OB sollte das Kla-
gen gegenMeierhofer lassen und statt-
dessen das persönliche Gespräch su-
chen.“ Damm kritisierte den Oberbür-
germeister zudem wegen der vor zwei
Jahren beschlossenen, aber immer
noch nicht erfolgten Solarstromnut-
zung auf städtischen Gebäuden. (skt)

TWF-GeländeundWindkraft standen imFokus
ÖDPKreisrat und Bürgermeister Arnold Kimmerl beklagt hohenWindkraft-Nachholbedarf im Landkreis Schwandorf
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„Es wäre besser gewesen,
wenn die Stadt das Gelände
gekauft, vermarktet und wie-
der verkauft hätte.“
ALFREDDAMMZUMTWF-GELÄNDE

SCHWANDORF. Mit einer flammenden
Rede stimmte der Landtagsabgeordne-
te, Bezirksvorsitzende und Direktkan-
didat der SPD, Franz Schindler, die Ge-
nossen des Schwandorfer Stadtverban-
des beim politischen Aschermittwoch
im Schützenheim auf die kommenden
Wahlen ein. Stolz zeigte er sich dabei,
dass mit den 6000 Teilnehmern an der
Kundgebung in Vilshofen, „Bayerns
größtem Stammtisch“, rund „ein
Zehntel der bayerischen Sozis“ teilge-
nommen hätten. Die Rede Peer Stein-

brücks bezeichnete er als „die Rede ei-
nes Kanzlers, nicht nur eines Kanzler-
kandidatens“.

Schindler ließ die 40 Jahre seiner ei-
genen Mitgliedschaft in der Partei in
seine Ausführungen einfließen und
stellte heraus: „Ich bin nicht wegen
der Geselligkeit eingetreten, sondern
mit dem gehörigen Anspruch, die
Welt verbessern zu wollen.“ Die Ab-

wahl 2005 im Bund sei nicht wegen
der Überlegenheit von CSU und Grü-
nen erfolgt, sondern weil die in die
SPD gesetzten Erwartungen nicht er-
füllt worden seien.

Schindler zählte eine Reihe von
Veränderungen auf, die sich die SPD
auf ihre Fahnen schreiben könne –
von der Wiedervereinigung bis hin
zum Atomausstieg oder die Absage an
die USA zur Teilnahme am Irakkrieg.
Franz Schindler sagte: „Wir haben Feh-
ler gemacht und dafür bezahlt, aber
auch daraus gelernt.“ Dem stellte er
die seiner Ansicht nach verfehlte Uni-
onspolitik in vielen Bereichen gegen-
über, von der Krankenversicherung
bis zur Aussetzung der Wehrpflicht
oder demBetreuungsgeld.

Schließlich widmete sich Schindler

dem politischen Gegner in Bayern.
Horst Seehofer bezeichnete er als
„selbstgefälligen Spieler mit der Fähig-
keit, innerhalb weniger Stunden drei
verschiedene Ansichten zu vertreten“.
Er schaute dabei auch ins nähere Um-
feld und erinnerte an eine „nicht mehr
gehörte“ Offensive von Marianne
Deml zur ländlichen Entwicklung. Eu-
ropaministerin Emilia Müller halte
Schindler ohne Zuarbeit durch ihre
Büros für „durch jeden ersetzbar“.

Dass es Bayern besser gehe als vie-
len anderen Bundesländern, führte der
Abgeordnete darauf zurück, dass die
CSU viele Anregungen der SPD zeit-
verzögert umgesetzt habe. In seiner Bi-
lanz vertrat er die Ansicht, mit Christi-
an Ude seien die Chancen für einen Re-
gierungswechsel größer denn je. (ggo)

MdLFranz Schindler setzt auf ChristianUde
SPDMit demMünchener
Oberbürgermeister seien die
Chancen für einen Regie-
rungswechsel größer denn je.
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„Wir haben Fehler gemacht
und dafür bezahlt, aber auch
daraus gelernt.“
SPD-BEZIRKSVORSITZENDERUND
DIREKTKANDIDAT FRANZSCHINDLER
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